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Kein hatten für Aöhlmann!
—er. Berlin . 27. Juni.

Heute kann kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß
die Lage des Staatssekretärs v. Kühlmann kritisch ge¬
worden ist und daß er aller Voraussicht nach nicht mehr
allzulange Zeit auf seinem Posten bleiben dürfte . Herr
v. Kühlmann besitzt im ganzen Reichstag keine unbeding¬
ten Anhänger m-Pr : Die gesamten Rechtsparteien stehen
ihm als Widersacher gegenüber, und auch d ê National-
liberalen machen ans ihrer Überzeugung keinen Hehl,
daß der Staatssekretär nicht der geeignete Mann für
sein Amt wäre. Was die M e hwh e i t s p a r t e t an-
betrffft , so haben sie bisher wohl mehr oder weniger zu
den Freunden Herrn v. Kühlmanns gezählt : diese Gunst
aber ist nunnnhr auch sehr stark verblaßt , da, von wenig
Ausnahmen abgesehen, auch in den betreffenden Krei-
sew die Anschauung vorwaltet , daß sich der Staatssekre¬
tär , selbst bei der n a chs i cht i g st e n Beurteilungs-
Weise, eine nicht zu erklärende Entgleisung  halee
zuschulden kommen lassen. Kurze Zeit herrschte int
Reichstage die Ansicht vor, daß der Reichskanzler Graf
Hertling  seinen Staatssekretär decken wolle: von
dieser Meinung aber ist-Mian inzwischen a b g e ko tu¬
rnen , denn Graf Gerstling fühlt sich keineswegs be-
müßigt , die UngeschicklichkeitenHerrn o. Kühlmanns
gutzuheißen. _ So kann denn nur ausschließlich von
einer Krise im Auswärtigen Amte gesprochen werden/
eine Gesamtknse wird keinesfalls cintreten, ' um so
weniger , da niemand Neigung dazu verspürt , aegen den
Grasen Hertling vvrzngehen, wozu auch nicht der ge¬
ringste Anlaß vorhanden wäre.

Herr v. Kühlmann hat , fast seit Antritt  seines
Amtes, unter einer gewissen Zwiespältigkeit  zu
leiden gehabt, die ihn fast bei allen llnternehmungen
störte, und die zur Folge hatte , daß er es eigentlich nie¬
mand wirklich recht machen konnte. Seiner inner¬
sten  Überzeugung nach neigt? er zu einem Welt-
hsiraertum,  also zu einer Anschauung, für die in
"er jetzigen Zeit schwersten Existenzkampfes wahrbaftig
kein Platz sein kann. Auch Herr v. Kühlmann bemühte
sich vergebens seine eigenen Überzeugungen zu ver¬
leugnen, und so ist denn eigentlich die Rede, die ' einen
Sturz herbeiführen wird , ein — vielleicht nur halbfrei-
williges — Geständnis gewesen, durch das er verraten
hat , wie ei in Wirklichkeit denkt und fühlt . Und da
wurde es niit einem Male offenbar, daß zwischen der
Weltanschauung Herrn v, Küblmanns und sen°r der
überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes eine
Kluft  gähnt , die unüberbrückbar erscheint. Deshalb
bat die Entschuld  i g u n g s r e d e, die der Staats¬
sekretär gehalten hat , keinerlei Wirkung geübt , oder
höchstens nur diese, daß seine trüberen Anhänger miß¬
mutig seststellen mußten , wie wenig  Herr v. Kühl-
mann es verstanden habe, sich auch nur einen guten
Abgang  zu sichern. Niemand glaubte ihm seinen
Widerruf , niemand konnte er fiberzeugen.

So wert man in parlamentarischen Kreisen unter¬
richtet ist, dürfte eine Lösung der Krise noch einige Zeit
auf sich warten lassen, denn es sind nod' eine Reibe von
Angelegenheiten zu erledigen, die dem jetzigen Staats-
sekretäk besonders am Herzen liegen müssen, und die
sein vorläufiges Verbleiben im Amte erfordern . So
sollen vor allem noch die ganzen Friedensfcagen , bei
denen -Herr v, Kühlmann mitwirkte , ihre varlamentari-
schen Abschluß finden , ehe er scheidet. Dann aber wird
wohl kaum an maßgebender Stelle gezögert werden,

Pine neue Wahl zu treffen . Hierbei dürsten die Frak-
tiotzNsfübrer  des Reichstaqs insofern Mitwirken,
als man ans ihre Ratschläge bören wird , und vor allem
wird sich der Reichskanzler Gras Hertling mit den in
Betracht konimenden Persönlichkeiten diesbezüglich ins
Einvernehmen setzen. In erster Linie kommt eS setzt
darauf an , einen Mann zu finden, der seiner Aufgabe
nicht nur mit der diplomatischen Routine gewachsen ist,
sondern der außerdem ein „Man n aus einem
G u ß" ist und die Gewähr dafü'- bietet, daß er die aus¬
wärtige Politik des Deutschen Reiches zislbewnßt
in einer bestimmten Richtung  energisch weiter-
tührt . Man ist es müde, immer Mieder sich an frucht¬
losen Experimenten  zu versuchen, die nur zu bösen
Erfahrungen führen müssen und sa auch schon solche
Erfahrungen gebracht haben. Die Geiahr , von der
Deutschland politisch bedroht wird , ist viel zu groß, als
daß man noch einmal es wagen könnte, jemand das
Schicksal des Pvlkes anzuvertrauen , zu dem man nicht
dos Vertrauen besitzt, daß er die Zügel straff  in
Händen halten kann.

*

Vollständig richtig faßt in aller &ür *e unter der Über¬
schrift „Ern unerfreuliche ? Schauspiel" unseres Erachten? die
»Kölnische Zeitung"  das Ergebnis der Reichstags-
Verhondivnaen zum Kühlmann -Falle wie folgt zusammen:
.Die ödtiifcfie QüerrLpe ließt tutS  nicht . Mit der »Äreiiaain."

hatten wir befürwortet , daß von unserer Seite das T r o m -
melsener der feindlichen Schmäh reden,  dem
das deutsche Volk fast täglich ausgeieht ist, endlich einmal
mit schwerem Geschütz beantwortet  werde , Lhß
unsere Negierenden wenigstens von Zeit zu Zeit aus ihrer
olympischen Zurückhaltung  heraustreten und laut
und vernehmlich sagen möchten, was wir in Anbetracht
unserer militärischen Überlegenheit der Impertinenz jener
an tatsächlichen Forderungen entgegenzustellen haben. Wir
waren der Meinung , daß auch dann das Geschrei nicht viel
lauter werden würde, wenn diese Forderungen nicht zu be¬
scheiden ausfielen , daß es vielmehr hier wie dort schließlich
die Gemüter beruhigen , die Rückkehr.zu vernünftiger Über-
legirng beschleunigen und somit deri Krieg abkürzen
würde, wenn die Welt wisse, woran sie mit uns ist. Wie
glaubten , daß die Zeit dazu gekommen sei, zumal da der
gleiche Begehr auch in der öffentlichen Meinung der Gegner
immer dringender wird. Man hat uns zu belehren versucht,
daß wir im Irrtum seien, und wir haben uns beschieden in
der Erwägung , daß die Männer , die im Ausguck stehen, weiter
zu sehen vermöchten. Trotzdem hat der Staatssekretär von
Kühlmann am Montag im Reichstag eine lange programma¬
tische Rede darübervgehalten , was die Regierung will Ob-
ßchon wir keineswegs einem „Gewaltscieden " das Wort reden
r nd mit Bismarck der Ansicht sind, daß in der Beschränkung
der Meister liegt, konnten wir dem Programm,  das er
entwickelte, nicht in allen Punkten zustimmen, nahmen aber
an , daß das, was er sagte, in der Tat das mit den zustän¬
digen Stellen verabredete Programm  der
Regierung sei, hinter das nunmehr das Volk treten
solle und müsse.  Wenn wir uns getäuscht  haben,
so lag das daran , daß diese Voraussetzung nicht zu -
tras,  daß merkwürdigerweise eine vorherige Ver¬
ständigung zwischen Reichs - und Heeres¬
leitung  offenbar nicht herbeigeführt worden ist, daß Herr
v. Kühlmann seinen Äußerungen vielmehr eine persön¬
liche  Färbung gegeben hat . die nicht an allen in Betracht
kommenden Stellen geteilt werden kann. Das sind Zu-
-tänte , die kaum verständlich und gänzlich un¬
haltbar  sind ; sie müssen unbedingt und unter allen Um¬
ständen geändert werden. Wenn jeder, der befugt ist, vor
dem Lande im Namen der Regierung zu sprechen, seine per¬
sönliche Meinung vocträgt, die von der der übrigen maß¬
gebenden Stellen äbweicht, und dabei über militärische Dinge
urteilt , cbne sickj der Übereinstimmung mit der dafür einzig
maßgebenden Obersten Heeresleitung versichert zu haben, so
bedeutet das eine Irreführung  der öffentlichen Meinung
und eine Mißachtung der Notwendigkeit,  den
Gegnern eine einige Front  aller Deutschen entgegenzu¬
stellen, die nicht länger ertrugen werden können. Wir unter¬
schätzen nicht die Schwierigkeiten, die sich der politischen
Leitung gerade im Kriege entyegenstellcn, aber sie können
nur überwunden werden, wenn sich alle maßgebenden In¬
stanzen über Zweck und Ziel verständigen ; sie haben darin
mit gutem Beispiel voranzugehen, nur dann können sie ver¬
langen , daß die Bolksgemeinscboft geschlossen hinter sie tritt.
„Daß die Richtungen und Absichten der Politik mit den
Mitteln des Krieges nicht in Widerspruch treten , das kann
die Kriegskunst im allgemeinen und der Feldherr in jedem
einzelnen Falle fordern ", sagt Clansewitz. Da nicht anzu¬
nehmen ist, daß der Staatssekretär des Auswärtigen ein ge¬
meinsam aufgesetztes Programm sa ungeschickt vertreten
haben sollte, daß anderen Tags , wie es gestern notwendig
wurde , nicht nur er selbst, sondern auch der Kanzler in die
Erscheinung treten mußte , um allerlei Mißverständnisse auf¬
zuräumen , so bleibt nur der Schluß, daß gegen diese mit
dem Wesen des Krieges aufs engste verknüpfte Forderung
verstoßen worden ist, und das ist ein Schauspiel, das außer
dem Gegner niemand Freude  machen kann."

Oie itfiarfe Ablehnung in England.
XV. T.-B. Amsterdam, 26. Iuni . Reuter telegraphiert

ausfithrliche Kommentare der englischen Blätter zur Rede
Kühlmanns . Die „Times"  schreibt : Die Rede enthält
keine Stelle und keine Silbe , die darauf hindeutet , daß
Deutschland in der großen Frage , um die die Welt kämpft,
auch nur um Haaresbreite  von seinen traditio¬
nellen Anschauungen  abgegangen sei. Auch bekennt
sich Deuffchland noch zum Militarismus , ohne auch nur die
geringste Spur von Zweifel und Reue zu verraten . Der
Krieg wird sicherlich so lange fortdauern , als Deutschland die
Politik der Rede Kühlmanns unterstützt. Kühlmann hält eZ
für zweckmäßig, die Tatsache zu übergehen, daß Amerika be¬
reits anr Kriegs teilnimmt , und daß die Alliierten eine tat¬
sächliche Erklärung über ihre Kriegsziele abgegeben haben.
Er wird die meisten dieser Ziele mit einer Präzision , die
Deutschland nicht nachzuahmen wagt, in den Reden ^Wilsons
finden , nämlich in der Botschaft an dem Kongreß vom letzten
Jahr . Unter ihnen nimmt eine hervorragende Stellung die
Forderung nach der Räumung des ganzen russischen
Gebietes und nach einer Regelung, die Rußland unbehindert
Gelegenheit geben würde, mit Hilfe der freien Nationen selbst
über seine Entwicklung und Politik zu entscheiden, ein. —
„Daily Expreß"  schreibt ' Die Alliierten haben nicht die
Absicht, über einen Frieden zu verhandeln , der Deutschland
die Übermacht in Osteurova  üverlaffen würde. —»
„Daily Chronic!  e" schreibt in einem »Die Friedens¬
offensive" betitelten Artikel, Kühlmann habe eS Unterlasten
zu sagen, daß die Alliierten mehr als einmal ziemlich aus-
ttümidb öffentlich ihre Kriedeusbedius mpest formuliert

haben, während Deutschland sich darauf beschränkte zu er¬
klären, daß sein Gebiet einschließlich der Kolonren und das
Gebiet seiner Verbündeten ungeschmälert erhalten bleiben
müsse. Kühlmann sagte, daß Deutschland nie daran gedacht
habe, Europa und die Welt zu beherrschen. Er sprach gleich¬
zeitig von den Verträgen in Mittel - .und Osteuropa , die, wenn
sie von Dauer wären , Deutschland in diese Lage versetzen
würde. Das Blatt schließt mit den üblichen Ausfällen gegen
Vertragsbrüche und Grausamkeiten . — Die anderen Blätter
äußern sich ähnlich. »Daily News"  schreibt : Wenn
Knbtmanus Darlegungen die gegenwärtig in Deutschland
herrschende Stimmung wiedergeben, so steht zu befürchten,
daß die Friedenskonferenz noch nicht in Aus-
' i ckt ist. Im übrigen halten es die Blätter für ein gutes
Zeichen, daß auch Kühlmann  der Ansicht ist. daß der
Krieg nickt durch eine militärische Entscheidung beendet
werten könne. Dies sei wenigstens etwas,  nämlich
der Anfang des Willen? zum Frieden.

Der Tagesbericht vom 27. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 27. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprrcht und Deutscher

Kronprinz.
Die Lage ist unverändert.
Rege Tätigkeit des Feindes nördlich der S c a r p e und

Somme,  westlich von N o y » n und südwestlich von Reims.
Auf der Kathedrale  von Reims wurden erneut Be¬
obachter  des Feindes erkannt. Während der Rächt nahm
die Artillerierätigkeit auch an der übrigen Front , zwischen
Mer und Marne in Verbindung mit Erkundungen die Ge¬
fechtstätigkeit der Infanterie wieder zu.

Heeresgruppe Gallwitz.
Auf dem östlichen MaaSufer  führten wir erfolg¬

reiche Erkundungen durch. Nördlich von St . Mihiel wurde
ein starker Vorstoß des Feindes abgewiesen.

Aus feindlichen Bombenstaffeln, die in den beiden letzte»
Tage» zum Angriff gegen Karlsruhe , Offen¬
burg und das lothringische Industriegebiet
vorstießen, wurden fünf Flugzeuge abgeschossen.

Unsere Bombengeschwader griffen gestern Paris  und
auf dem Wege dorthin Bahnknotenpunkte und Flug¬
plätze  des Feindes an.

Leutnant R u m e y errang seinen 25. Knftsieg.
Der Erste virneralauartiermeister : Lndendorff.

Die Kdmiralstabsmelduny.
W. T .-B. Berlin , 20. Juni . (Amtlich.) Auf dem nörd¬

lichem Kriegsschauplatz wurden -durch u-n-sere Untevseeboote
wiederum

16000 Bruttoregistcrtonnen
feindlichen Handels-schiffsraumS vernichtet. Zwei Dampfer
wurden im West-ausgang des Kanals aus stark gesichertem Ge-
leitzngen hsrau -syBschoss-em.

Der Ghe-f -des Admivafftabs «der Marine.

Sine Verständigung zwischen der Ukrai«
und Grotz-Ruhland.

W. T.-B. Kiew, 26. Juni . In den ukrainisch-rnssischen
Friedens -Verhandlungen  ist übereinsti -m-nfiing über
den Grundsatz für die Grenzen dahm erzielt worden , alle nach
Fricdem-sschluß entstehenden Streitigkeiten durch ein
Schiedsgericht  zu schlichten. Beide Delegationen strtd
bereit , bei c-er G ren z fe stisetzu -ng jeden Gedancken an
Annexionen und Vergowaltigungein auszuschließen . Daher
ist unter Berücksichtigung politischer, wirtschaftlicher und
sonstiger Fnteresten bas ethnographische  Prinzip für
die GvenzscMctzung maßgebend. Nur in -einz-Ämen im F-rie-
de-wsvertvag auszuführenden strittigen Gebieten soll zu einer
unbeeinflußtem Befragung der Bevölkerung geschritten wer¬
den. Ter frühere Kommissar für das C Holm er  Gebiet
S ko r op i s So lt u cho w s t i ist jetzt zum Gouvernements-
staroszta von Chvkkm  ernannt . — Im Dotugebiet wird
her LanÄwiritschastsrat unter Zuziehung zahlreicher Vertreter
der Provinz in den nächsten Tagen mit der Ausarbeitung
einer AgrarrefrMn -beginnen . — Der aus Kiew zurück-gekehrte
Gemeral Swct -schin  erklärre , daß -die pölitisch-wtrtjchaft-
llichen Verhandlungen ldes Dom-s mit -der Ukraine auf bestem
Wege sind. Taganrog  wird eine freie Stadt.  In
dem Verhandlungen des Generals Knoerze-r mit Bertretei n
-der Tagonroger Stadtverwaltung ist die Unterordnung sämt¬
licher in d« Stadt 'befindlichen staatlichen Behör-dem unter
die Munizipalität vereinbart.

Berlin , 27. Jnn,i . Zu den Kiewer Verhandlungen schreibt
der „Vorwärts " : Die zwischen den Vertretern Rußlands und
der ll krame getroffenen Vereinbarungen haben den Wert
eines europäischem Vorbildes  und sind in -diesem Sinne
von großer Bedeutung . Sie zeigen außerdem , daß die beiden
Haupfftaaten , in die das europäische Rußland durch den Krieg
verfallen ist, sich die D̂ahn zu einer später noch engeren
Wiederannäherung  offen 'halten wollen. Rußland
ist auf dem Weae. Lchf e ltb-e t als Staaa t-Lmtb und -wieder-
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Sur Cogc in Sibirien.

Br . Stockholm, 27. Juni . (®tsv Drahtbericht, zb.) Nach
Meldungen der Presse soll sich der entflohen« Michael Alexan-
drowitsch cm die Spitze der neuen sibirischen Regie¬
rung  gestellt und ein Manifest  an das russische Volk er¬
lassen haben. In englischen politischen Kreisen rechnet man
bereits seit Mitte Mai ziemlich sicher mit dem Eintreten des
Kriegszustandes  zwischen der unabhängigen
Republik Sibirien und dem Deutschen Reich.
Die letzte Entscheidung wird beeinflußt durch die Frage der
Entsendung eines amerikanischen Expeditions¬
korps  noch Sibirien , die bereits als gesichert gilt. Das
amerikanische Korps soll den .Kern bilden, um den fid? die
bolschewikifeindlichen russischen Element« im Osten gruppieren
wurden Die Bedingungen Japans für das Eingreifen in
Sibirien , namentlich den Forderungen Amerikas gegenüber,
bildeten den Gegenstand besonderer Verhandlungen in Ver¬
sailles . _

Spanische Interventionsabsichten?
Br . Rotterdam , 27. Juni . (Eig . Drcchtbericht. zb.)

Wie in den Wandelgängen der Kammer verlautet,
wünscht die spanische Regierung das Parlament zu ver¬
tagen , um Zeit und Gelegenheit zu finden, in inter¬
nationalen Angelegenheiten von großer Wichtigkeit zu
intervenieren . In dieser Beziehung wird viel bemerkt,
daß der österreichisch - ungarische  Botschafter
einen Besuch bei dein Ministerpräsidenten abstattete.

Lin parlamentarischer Kbenb beim
Reichskanzler.

B. A. Berlin , 27. Juni . (Eig Drahtvericht . zb.)
Zu einem parlamentariicbm Abend im Reichskanzler-
Palais waren die stimmsübrenden Bevollmächtigten zum
Bundesrat , der Präsident , eie Vizepräsidenten und zahl¬
reiche Mitglieder aller Parteien d-s Reichstags , der
Stellvertreter des Reichskanzlers, der Vizepräsident des
preußischen Staatsministerium ? und die preußischen
Staatsminister , die Staatssekretäre und Ilnterstaats-
sekretäre der Reichsämter, hie Vertreter der behördlichen
Presseämter sowie die Vorstände der Presseverbände
und andere gestern erschienen. Auch fünf Professoren
der vlämischen Universität irr Gent , die sich augenblick¬
lich in Berlin befinden, waren Gäste des Reichskanzlers,

ksauptausschntz des Reichstags.
W. T.-B. Berlin , 26. Juni . Der Hauptousfchuß des

Reichstags setzte heute die Beratung des rumänischen
Friedensvertragess  beim Zusatzvertrag über ,die
wirtschaftlichen Beziehungen fort , zu dem Ministerialdirektor
b. Körner  u . a. cmSführte: Der wirffchastliche Teil des
Fliedensvertrages besteht aus zwei Abmachungen; einmal
auS einem Zusatzvertrag zwischen uns und Rumänien und
einem Scnderabkommen zwischen uns und Österreich-Ungarn
einerseits und Rumänien andererseits . Da ? Petroleum-
«bkommen  soll uns die Überschüsse der rumänischen
Petroleumindustrie sichern, ohne den Betrieb ver bestehenden
dänischen Petroleumgesellschaften in Rumänien zu hindern.
Das Wirtschaftsabkommen sichert Deutschland und Österreich-
Ungarn die Überschüsse der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse  Rumäniens . Für die ersten beiden Jahre
ist ein fester Kauf abgeschlossen, für die späteren Jahre be¬
steht daS Optionsrecht. Das Schiffahrtsabkommen
bezweckt die Gleichstellung von deutschen Schiffen und Ladun¬
gen mit denen anderer Meistbegünstigungen. Die Durch-
fuhrschwierigkeiten,  die uns Österreich- Ungarn
macht, werden immer mit Durchfnhrschwierigkeiten begrün¬
det, die wir Österreich-Ungarn nach Holland und den skandi¬
navischen Ländern bereiten . DaS AuSwärttge Amt tut alles,
um diese Schwierigkeiten aus der Welt zu schiffen. Wenn es
gelingen sollte, ein engeres Wirffchastsverhältnis mit Öfter-
ieich-Ungarn herzustellen, werden vermutlich auch diese
Schwierigkeiten sortfallen . — Im weiteren Verlaufe erklärte
Staatssekretär v. Kühlmann:  Um einer Legendenbildung
entgegenzutreten — denn Legenden sind, wenn sie einmal
entstanden sind; nur schwer wieder zu beseitigen — muß ich
betonen : Es kann keine Rede davpn sein, daß ich mich auf
eine lange Dauer des Krieges festgelegt  habe.
— Beim Sondervertrag über die Pekroleumausbeute und
Verteilung ersuchte Abg. Erzberger (Ztr .s bei der Aus-
ftihrung des Abkommens über die rumänische Petroleum-
rndustrie sämtliche deutsche Petroleumraffinerien gleichmäßig
nach ihrer Leistungsfähigkeit zu beschäftigen und die berech-
ftgten süddeutschen Verkehrsinteresftn hierbei zu berücksich¬
tigen . Sodann begründete er eine Entschließung, bei der

_ Mirsdavener Tagblatt«_
Ausführung des Petcoleumabkommens mit Rumänien eine
ausreichende Gewinnbeteiligung des Reiches zu sichern. ^
Das Petroleninabtennnen wurde sodann angenommen , dazu
die beiden Eritschließungen des Zentrums.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kleingartrnbirngenossenschaft. Die bereits erwähnte

Gründung der ÄLeinMrt«nh« »genoffemschnst erfolgte nach
einem einleitende« Referat des Vertreters des Verbands der
nassouiÄen iändlvirffchasKichen Genossenschaften. Die Ge¬
nossenschaft soll die Besitzer und Pächter von kleinen Gärten
in die Lage setzen, ihren gesaunten Bedarf an Sämereien,
Düngemitteln , Gartsngerätschoftsn usw. in bester Ware
billigst zu beziehen und asmernscmne Maßriahinen , wie z. D.
Bewachuangder Gartengetände und dergleichen, durchzn-
sühren . Zu Mitaliede « ! ideS Vorstandes  wurden die
Herren : ReLtor Gustav Vietvr . Privatier Adam -streck, Ober-
postsokrc.tär Addis Beilstein . Paftsekretär a. D . Karl Schuchr,
Postschaffner Aüandus BogeLsang. und zu Mitgliedern de?
Aufficktsvats die Herren : Professor Eduard Wende, Redak¬
teur Julius Etienne , Erich Urlaub , Baumeister Albert
Tonradi , Heinrich Hanka-mmer, Georg Bauer gewählt . ^ Zu¬
nächst lvuride von Erihelhung eines Eintrittsgeldes abgesehen.
Der Geschäftsanteil wurde auf 30 M. festgssetzt, itwftKwi 10 M.
sofort und -der Rest in monatlichen Teilzahlungen von 2 M.
zu entrichten sind. Der neuen Genoffenschaft traten sofort
durch Unterschrift dos Gründungsstatuts 28 Kleimgartecu-
besitzer bei. Um weiteren Kreisen -den Eintritt zü diesem zeit¬
gemäßen, gemeinnützigen Unternehmen zu ermöglichen, ŝoll
das Gründun ^ statu : Air Aufnahme weiterer Unterschriften
in dom Geschäftszimmer des Beribands ,dor naffauischear land-
wirkschaMchen Gsnosserchhaften, Moritzstrahe 29, zunächst
8 Tage aufgaleyt werden.

— Eisenbahn -Beamtenversammlung . Die Beamten der
preußischchessischen Eisewbalmgemeinjschast haben sich zu einem
Bund zusammengeschloffon, der rund 200 000 Mitglieder um¬
schließt. Der Bezirk Main ; dieses Bunde ? mit etwa 3509,
Mitgliedern hält ach Sonntag , den 30. Jnni d. I .- nach¬
mittags 3V. Uhr. im großen -Saal dos Gasthauses „Stadt
Mainz " in Mainz  eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung ab. Ans der Tagksordnung stehen solgMde Punkte:
1. Wie dient die Beamtenschaft dem Vaterland durch Mit¬
arbeit beim DuMärungSdicnst ? (Referent : Herr Hauptma -nn
Kleisimyer vom stellv. Generalkommando l8 . A.-K. rn Frank-
sürt a . M.i 2. Die Organisation und die nächsten Ziele des
Eisenibahnbeanrtgnhuüdss. (Referent : Herr Eisenvalm -Obec-
sekretär M. Lange . Bundesvorsitzcnder.) 3. Die soaiderbL-
lharMung der hesivschem Beamten der preußischchsffffch--n
Eisertbalmyemeinschwft, insbesondere die Versteuerung der
Douerungszrrlagen in Hessen. (Referent : Herr Oberbahn-
assistent Hoftnanm, Davmstadt .) 4. Schußwort des Bezrrrs-
vorsitzonden. '

— Israelitische Kultusgemeinde . Die Gastpredrgt des
Herrn Dr . LazaruS  in der Hauptsynagoge am MichelÄberg
muß für diese Woche aussallen .,

_Unfälle . Gestern abend zog sich in einem Hause an
.dor Moritzstraße «in junges MädckM, eine ziemlich erhebliche
Fußverletzung . wie es beißt , dadurch zu. daß eS mit unge¬
nügend ^ schützten Füßen in Flaschensckerbsn trat . Die Sanr-
tätswacte -brachte die Verletzte in das städtische KraiÄerchmrs.
— An der Ecke der Lang- und Schützenhositraße. zag sich
gestern cbend eine Frau Katharina Appsl durch einen un¬
glücklichen Fall «ine eübewiche Kopfverletzung zu, ^ Auch m

Fall mußte zum Transport der Berungiückteu ins
städtische Krankenhaus die Sanitätswacbe in Tätigkeit treten.

— Kleine Asti;en. Auf die heute nachmittag 5 Uhr in der
Dienstbot-nilchmc, Dotzbeimer Straße 8. stattstndende Mrtglirderver-
sammluug des „Katholischen Frauenbundes"  ser hrermit
austne-fsam gemacht - Am Sonntag, den 80. Im ». nachmittags
2%  Uhr , findet in der Lntherkrrche.ein Gottesdienst für Taub¬
stumme statt. _ _

Hus yrovin ; und Nachdrrrŝ aft.
tu Frankfurt a. M-, .26. Juni In Fachkreisen neigt man sich

nunmehr der Ansicht zu, daß die Ursachen des Unglücks in der
Umsormstatian  am Schillerplatz auf eine Explosion
von  W a ssc r sio s f g a sen zurüüzuführen sind, durch die eine
Wand der unterirdischen Räume eingedrückt wurde. Infolge dessen
mußte denn der Crnfttrrz der ganzen Dicke und der Pfeiler erfolgen.
Auch die Explosion in der Umsormftatron des Höchster Elektrizttäts-
Werkes hatte die gleichen Ursachen.

FC. Vom Westerwald, Juni . Der Kontrollgendarm Unter-
offizier Kurz,  der vcr kurzem aus der Statwn Seifen rmter die
Räder eines fahrenden Zirgcs kam ist jetzt diesen Verletzungen im
Krankcohause in Dierdorf erlegen.

Petrr Rosegger+.
W. T.-B. Graz , 26. Juni . Peter Rosegger

ist in Krioglach gestvrbe«.
Die Wiege Pctvr Roseggers'''— der ont 31. Juli 1843 ge¬

boren, wurde — stand in einer ärmliche« Bauerrchütte in Mpe
bei Krieglach in Obevsteiorurark. Die Eltern benmochtvn ihm
«och einem mang -lhaften und häufig urichepbrochenen Dovf-
schulurrterricht nicht weiter zu Helsen. Er sollte Bauer werden.
Aber er .hatte nicht das nötige Mark dazu , und so vertauscht«
er Hacke und Heugabel mit Nadel und Zwirn und zog als
17jähriger .Junge m't einem Wanderschneider von Hos zu Hof,
den Bauern ihren Srnmäagsstaak herstellend oder um auszu¬
flicken. Dabei geriet dem aufgeweckten, wisscmsdurstigen
Schnei derlehrlirg «äbon allerhand Büchern und Schriften
SiDersteins „BolkÄalender " in die Hände . Die Dorfgeschich-
ten darin gefielen chm und regten ihn zu eigener Produktion
an . Er legte sich in seinen Mußestunden aufs Gedichte-
machen und Geschichtenijchreidenund schickte schließlich kurz
«mtichlossen der „Grozer Tagespost" «ine Auswahl ein . Der
'damalige RedaLteur der „TagLstwst", Sooboda, erkann-te aus
diesen Proben das Talent des sunyen Bauernschneiders und
ermumterte ihn zu weiterer schriMellerischer Arbeit . Seinem
Bemühungen gelang es ferner , daß Rosegger sein Handwerk
aufgeben und während vier Jahren (1866 bis 1869) die
Grazer HamdÄsakademie besuchen konnte. Mit Eifer und
Energie lag er hier seinem Studien ob, zu deren Fortsetzung
der steirische Landesausschuß chm er» Stipendium bewilligte.

In Graz,  wo Rosegger seine« dauernden Wohnsitz
wfpn  trat et Robert Hamerling,  der den «achhMig-
fton Einfluß aus ferne BMmng und ' Arbeit gewa« , in eng-
»m.  Lwckehr. 18% Peter Roieaaer seine nach heute

erscheinende Monatsschrift „Der Heimgarten ". Schon 1869
war sein erstes Buch „Zither und Hackbrett", Ge-dichte in vber-
steirifcher Mundart , erschienen, die auf den jungen D̂ichter
aufmerksam machten 1870 folgten mundartliche Geschichten
und Scbwänke unter dom Titel „Tanneicharz und Fichten¬
nadeln ". Und dorm legte seine sruchihare Muse fast in södem
weiterem Jahr ein Werk auf den Büchertisch. Ms di« besten
seiner zahlreichen Werke seien felgende genannt : Peter
Maw . Jakclb der Letzi«, die Schriften Ävs WaldschiÄmeisters
(1875), Der Gottsucher (18881, Das ewige Licht (1897),
Sonnenschein (1901) und Wildlinge (1906).

Roseggers Werk und Kunst wnrM gang im H e i m a t -
h od e n und zieht seine besten Säfte aus dem Volk sieben,
.das er mit Kraft und ArManlichckeit zu schildern weiß. Un¬
geschminkt gibt er die Wiiklichkeit des steiovmärkischcni Leben»
wieder, aber von einer edeln Dichtkunst  gestaltet imd
auf den Grundton echten Humors  gestimmt . Haß
und Liebe find die gtzbeimen Triebkräfte seines Schaffens.
Haß gegen alles Schlechte. Faule , Finstere , Liebe zu allem
Schönen, Guteir . Sellen . Seine Werke bekamen dadurch, wie
die aller Volks>'ckriftsteller, eine leichte Lehrhaftigkeit . Mer
sein lürssÄerischer Geschmack und seine Evzählerkunst nahmen
der Polemik alle Aufdringllichkeit. so daß sie niemals unan¬
genehm wirkt. Eie steht jederzeit unter dem höheren Gebot
der lsinnst. Seine lebeardige plastische Menschengchtaltung,
sein MirAichtertssnm . seine symbolische Kraft urtd befreiende
PritblembShanÄlung, verbunden mit einen ' kernigen, anschau¬
lichen Stil , sichern seinen zahlreichen, neuerdings in einer
Volksausgabe mm 40 Bänden heransgeckornmenen Werken
eire ÄerbsL -e Wirkung.

Peter Roseager ist auch alp wackerer Vorkämpfer:
des Deutsch rum«  in Österreich «rsolgiLich tätig gewesen
und hat sich große Verdienste darum zmadbtsL
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, Gerichtssaal.
Der Raubmord i« Höchster Bravhaus,

ve . Wiesbaden, 26. Juni . Die Zeugen b-stättge« i« &&•
meinen die als bekonderc Verdachtsmomente angeführten Tatfache«.
Nur der Lefanacne, mit welchem Renn -, sich über fnne Straftat
uuterhcktni har. v-eiß nicht zu sage», daß er nch fchuldrg bekannt
und erklärt habe, daß ibm tö Jahre Zuchthaus sicher sere» Im
Gegenteil hat der Angeklagte bei der sraglrchen Gelegenhett semc
Unschuld wiederholt beteuert. Frau Katharina Restchel, heule m
Bayern, wvbittem der kritischen Zeit in Höchst an der Hamburger
Straße. Sie ist. da sie leidend war. gegen3 Uhr während der Nacht
zi.m erster Ösiertckg anigestenden, hat Licht angezündet, das Fenster
ihrer Wohnung geöffnet und in emcm Manne, welcher vom Brau-
Hans nach der Stadt zuschritt, nnt absoluter Sicherheit Renno «>
kann!. Sie bat fick, fteiwillrg al? Zeugin gemeldet. Ehe sie noch
den Angeklagten 51t Gelickt bekam, hat sie von dem Manne erne
Beschreibung gegeben. , welche ganz genau auf ihn paßte R-nno
ist diät an  ihr krtbcHidemmert. Weil jeta Gang und Benehmen
ihr seltsam to-.kam, ha« sie «hn noch über thr Haus hinaus mrt den
Blicken verfolgt. Sache tes Heizer« war es. für den Wachhund
zu sorgen, und Renno. welcher während verschiedenen Wochen als
solcher tätig war. har sich dieser Aufgabe aucĥ unterzogen. Dannt
wird es erklärt, daß der Hund ein schottischer Schäferhund, der als
besonders scharf gal», bei dem Eindringen oder Weggehen RennoS
nicht angeschlagen bat —

Neues aus aller tvelt.
Große Brrkehrsitörungeu mfolge Unwetter in Schweden.

W. T.-B Cbristia  n i a.  26 . Juni . Infolge starker Nieder¬
schläge und Hock wafserk im Gulafluß ist die Eisendahnstrecke
Christiania-Tremheim auf erner Strecke von 67 Arlomeiern zwischen
Langlctct und Stceren weggespült. Die Eiseirvahnbrück« ist ern-
gestürzt, so daß jeder Zugverkehr eingestellt werden mußte. Auch
der Landft«afenrerkcbr frwre die Verbindungen durch Telegraph imd
Telephon mit Drrntheim sind unterbrochen.

Llariclslstsil.
LmlUods vevisenkurrs in Veutssftl-ln4.

XV. T.-B. Berlin, 27. Juni . (Drahtbericht .) Tele¬
graphische Atisza h !un ? n für

Rolland . 26160 G.
ri 'ini ' roarl . . . 3S1R0 G-
Schweden . . . 173 25 f>.
«Corweeen . 1 0.15 G
Sohwetz . 101 50 G.
Oesterreich -Ungarn ' 2 05 G.
Bulgarien . . . . 7 ‘ .00 G.
Konstantinopel 016 G.
Spanien . 103.00 G

Mk . 254*0 B. für IW Gulden
c 130.00 B. « 100 Kronen
, 176.75 B. < 100 Kronen
< 160.75 B. < I" 1 Kronen
» 15175 B. < 100 Prano*
< 62.15 8 . « 10" Kronen
« 78.5* B. « 100 Lewis
« 20.55 8 - 1 ftlrk . Pfd
< 10100 B. « 100 Pesetas

Amtliche Wcchsclainssätze der Notenbanken.
deutsche PI . 3001 Pelc . Plätze . 3.00 I ItaJ . PI . . 500
jondon . . . . 5.M ! Wien . 6.00 r/esabon 550
3ar :s . 5.0* 1Schwei «. Pl 4.50 | Madrid . • 4.50
5msterdam . 1-’.ö

Kooenhag . 5.9*
Stockholm 7. 10
Petersburg 6.00

Ansliimlisehe Wechselkurse
w. Zürich , 2(i: Juni . Wechsel auf Deutschland 69.—

(zuletzt 67 - ). auf Wien 39.75 (38.50). auf Holland 200.75
(202.751. auf Netv York 3.99 (3.97), auf London 19.02 (18.96),
luf Paris 70.10 (70). auf Italien 43.75 (43.50), auf Kopcu-
iapen 123.50 (124.50), auf Stockholm 140 — (139.50), auf
Kristiania 125 — (125.—). auf Petersburg 54.— (54.—), auf
Madrid 112.— (111.75), auf Buenos-Aires ISO.- - (185.—).

w. Amsterdam , 26. Juni . Wechsel auf London 9.42%
(zuletzt 9.43), auf Berlin 34.125 (34.651, auf Paris 34.75
(34.75), auf die Schweiz 49.70 (49.85). au! Wien 19.90
(20.20), auf Kojienhagen 61.50 (61.25), auf Stockholm 70.90
(69.50).

Industrie und Handel.
Deutsche F.rdöl-Ä.-G. Berlin,  26 . Juni , ln der

heutigen Generalversammlung  wurde die Tages¬
ordnung bis auf die beantragte Kapitalserhöhung
um 4% Mill. M glatt erledigt . Wegen dieser ergaben sich
zwischen der 4 erwaltung und der Opposition , die 8413
gegenüber 16 715 Aktien der Verwaltung vertrat erhebliche
Meinungsverschiedenheiten , weil die Einräumung des B->
zugsrechls an die alten Aktionäre im Verhältnis von 15 zu
2 zu 35V Proz erst in der Generalversammlung bekannt
gegeben worden sei und die Aktionäre vor der Erteilung
der Zustimmung eine Frist zur Überlegung beanspruchen
müßten Die Opposition, hinter welcher die Deutsche Bank
steht , während die Bankverbindung der Erdölgesellschaft
die Disconto-Gesellschaft ist, stimmte schließlich gegen dis
Kapitalst )höhung . so daß diese , weil die erforderliche Drei¬
viertel -Mehrbeit fehlte , abgelehnt  wurde . Die Ver¬
waltung erklärte hierauf , daß es für die Erdöl-Gesellschaft
nötig sei , sich von der bei der Abstimmung hervorgetretenen
Bevormundung und den konkurrierenden Interessen frei¬
zumachen.

= Walzengießerei vorm. Kölsch u. Co., A.-w., Siege*.
Die snßerordeuliiche Generalversammlung dieses Unter¬
nehmens beschloß den Erwerb der Eiserf elder Hütte
im Wege des Aktienumtausches von 1 zu 1 und im Zu¬
sammenhang damit eine Kapitalserhöhung  uro
400000 M. ab 1. Juni 1918 dividendenberechtigter Aktien.
Soweit die neuen Aktien nicht zum Umtausch bestimmt
sind , dient die Kapital st ihöhuug zur Verstärkung der Be¬
triebsmittel Das Bezugsrecht für die Aktionäre ist aus¬
geschlossen . Die Verwaltung teilte mit, daß durch den Er¬
werb des Hochofen Werkes die Gesellschaft sich vom Roh¬
eisenmai kte unabhängig machen werde . Der Geschäftsgang
und die Aussichten wären befriedigend . Für 1917/18 dürfe
ein besseres Ergebnis erwartet werden . Neu in den Auf¬
sichtsrat  wurden gewählt . Herr Otto Deutsch,;
Direktor der Bank für Handel und Industrie , Filiale
Wiesbaden,  und Herr Ludwig Güthing , Eiserfeld.

$ Vereinigte Deutsche Niekelwerke , A.-G., Schwerte
i W. Berlin,  27 . Juni . Die Dividende  der Gesell¬
schaft wird wiederum mit 30 Proz . in Vorschlag gebracht.

Wettervoraussage kür Freitag , 28. Juni 1918
der MattorolosriscäfiD Abteilung des l’Wys'.k*’. Vereins zn  Frankfurt V M
Ikig, strichweise Regen , geringe Temperaturzunahma - j

Wasserstand des Rheins
am 28. Jnni

ftiebrich . Pegel : 2 44 m geffen 2 *5 vw ge«fcn?«»» Vormtttaf
Caub . c 3 »>2 < c L82 « « *Mains. .« 1-77 c « 168 < < *

Die Ade nd-Ansgave umfaßt 4 Seiteir.
Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

verantwortlich für deutsch« Politik « . H- g- rhor » ; für AusImrdspoM« :
3. 9 . S. Co »udet ; für benUnter!,aUungsteU: ®- °- Nauendorf . fürNach¬
richten aus Wiesbaden, den. Nachbaiüerirlen. cherichtskaal und Drieftalten.
L. Sasacker : für Soort 3. v . W. En : für den Hatwüsteck: W. Etz.
sürdtellnzeigonu . Reklamen: I . v . s . Formberg,sämtlichrnWusbade ».
Drruku. Verlag der L-Schslkenb srg 'schen Hos-Buchdrucker-i i» Wiesbaden.

der Sch-lstleiimm: ir-- t U» .
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Abend-Ausgabe. Grfles Matt . Tekte S.

Aufgebot.
Die Frau Dora Gertteaberger zu Wien hat cdS

Erbrn dar am 25. April 1918 in Biebrich a. Rhein
verstovüenen verwitweten Frau Gertrud Freifrau
von Zedlr^ -- - --- • ‘ - ~ - -
gurrt Zweä
beantragt.

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefvrdert,
'vre Forderungen gegen den NackKrtz der verstorbenen
wrsenannten , Fro »t v. Zedlitz spütcftenZ in dem aur

melden.
Die Anmeldu-nq hat die Angabe des Gegenstandes

und des Grundes der Forderung zu enthalten ; ur-
rundlichc Bewetchtuckesind rin Urschrift oder in W-
tchrift bcizuisiigen.

Die Nachchßgläulbiger, welche sich nicht melden,
rannen , uinbeichadet des Rechtes, vor den Verbindlich
retten aus Mlicl'tteilsrechten, Lermüchtniffen und Ant¬
rägen berstckilchtigt zu werden, von dem Erben nur
rnsoweit BesriedMing verlangen , als sich nach Be-
irresigung der nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch
ern UeSerichutz, ergibt. *

.-Die Gläubiger ans Pflichtteilsrecksten, Vermacht»
niffem und Aniflahen, sowie die Gläubiger , denen der
Eche unbeschränkt hastet, werden durch das Aufaebo

R6«nicht betroffen.
Wiesbaden, den 15. Juni 1918.

_Königliches Amtsgericht, Abteilung 12.

Mlilhe Anzeigm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe der Kartoffeln

Freitag , den 28. Juni c..
und am Samstag , den
29. Juni 1918, tn der
Lebensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten-
Nummern:
Freitag , den 28. Juni:
201— 400: 8— 9 vorm.
401— 600: 9—10 vorm.
SOI— 8Ö0: 10—11 vorm.
801—1000: 11—12 vorm.
Samstag , den 29. Juni:

1001—1200: 8— 9 vorru.
1201—1400: 9—10 vorm.
1401—1656: 10—11 norm.

1— 200: 11—12 vorm.
Die Kartoffel - Scheine

haben nur an den Tagen
Gültigkeit, an denen sie
eingelöst werden.
Den Angestellten der Ge¬

meinde ist es ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
diese Scheine umzutauschen

Die Lebensmittel - Aus-
weiskarte ist unbedingt
vorzuzeigen. *
Sonnenberg . 26. 6. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.

[ WM .Anzeigen^
Kochkistkntöpfe

in allen Grützen
wieder eingetroffen . 537
M. Rolli. Wagcmannstr . 3

Televki ou 2060.SdKteai-Sautit
Schön eingericht. Werk

l Sü " ■" 'tn Süddeutschland. bei
einet Garnisonstadt am
Rhein gelegen, F146

2MelbmWnen
(Hamed u. Mignon ).gr. Klelllerslhcgnd.
2fliono(kmzs.)

gu verkaufen.
Acker.

Wellribstr . 21. Tel. 3930
Seltene Gelegenheit!
Sehr guter Tevvich.

3:2 Mir - zu verk. Seivv.
Aeonorenstraße 7. 2 r.

Saloneinrichtnug
aus Mahagoni , neu, mit
Umbau, zu verk. Ländler
verbeten. von Martitz,
Kaiser-Friedr .-Rina 45. 1

Zu verkaufen
Plüschgarn., Sofa mit 4
Sessel, Chaise!.. Herren-
Schreibtisch. nußb.-volierte
Kommode, lack. Waschkom..
lack. Betten mit und ohne
Rahmen . Kinderbetten,
Mah.-Tisch. Bildhauerarb ..-
150 Mtr . Jalousiegnrtc,
em. Herd (WX120 ). Rohr
lks.. a. Gasherd . Firmen¬
schild (lang 3,50X50) »sw.
©bl. verb. Gattung -Petit.
Bierstadter Höhe, Warte¬
strohe 6. Part .. Garten-
Brlla. anzuscb. 3—7 nckm.

Sehr seltene
Gelegenheit!
Eleg. Rohrgarn ., Bank.

Tisch, 3 Stühle , vass. für
Balkon oder Garten , drei
ekeg. Svieael . nutzb oval.fimmertisch.3Rohrstühle.2tür . Klerderschränke.
wehr. Waschkom. mit u.
ohne Marmorpl ., Nacht¬
tische, auch Betten , nach
Belieben zu verk. Seivv.
Eleonorenstraßr 7. 2 r.

it «nkiilei.
auch gegen schuldenfreies
kleineres Gut

Zll oettaolien.
Cff .„ unt . F, G. F. 320

e, F,an Rudolf Masse, Frank¬
furt am Main.

Gutgehendes
W - u. GtWleM.
weg. and. Unternehmen
sofort zu verk. Off . an

1 2fährige Fnchsftnte.
1.65 Mir ., selten schön.

I 3,'ähria . Ravvwallach.
1.65 Mtr „ T.  Wagen u.
Acker.

1 mittelschm. Arbeitsvferd.
1,70 Mtr .. für Acker u,Wagen, verschied, leicht,
n. 1 ganz schw. Pferd

zu verkaufen.

TllttttW Wiesbaden
Mosbacher Str . 10.

Für Wirte ! Mehr. Flasch,
©amb. Bittern pr« . abz.
Äullich. Rheinstraße 60. __

1 Regen- ». 1 Sonnen¬
schirm zu verk. Steinöhl.
©e llmundst raß e 32.

kioeb eloie'«

erster Firmen unch
Harmoniumii

billig abzugeben
auch zur Miete

Planobaas
Jtb*inatr- Sduniiz.

Sof. sehr billig zu verk. :
3 eleg. fast neue Nußb.-
Kom. verschied. Gr, , drei
Kleiderschr.. Bett .. Wafch-
kommod.. Nachtt., Stühle.
Svieoel usw. Eleonoren¬
straße 7.  2 rechts.

Eisschrank.
1 Partie ausgest. Bügel.
GaSberd zu verk. Stein-
öhl, ©ellmun dstraße 32.

L -WlSkMUkl
Nachttisch, Küchent.. Sofa.
Käfig m. Stand ., Blumen¬
tisch zu verkaufen. Rink.
Werderstraß e 9.

Sofort zu verkaufe«
2 sehr gute Leiterwagen.
2 u. 3 Ztr . tragend . 25 «.
35 Mk. Seivv. Eleonoren-
straße  7 . 2 St

2,080/1 SlelnEtlar.
sowie große Partie diverse
Flaschen u. alte Porzell .-
Teller , sowie Partie sanb.
Zeitungen zu verkaufe«.

Acker
Wellribstr. 21. Tel. 3930.

BriUauten
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
ML imm.  25

Brillanten,
Perlen,

«chmucksachen, Uhren. Be¬
stecke. Leuchter. Servicen.
Pokale. Aufsätze kauft zu

hohen Preise»
Geizhals , Weberaalle 14.

Pelzealrer - lrt,
auch Stücke, sow. v. Mott,
beschädigte, »u kaufen gei
Dü«. Aleichstrahe 13. P.

Sedulz , tterrngaistenstr . 8.
Ein Klavier

zu kaufen gesucht.
Fr . Bogel. Bleichstraße 15.
Aestaasies Slaolet
zu kaufen gesucht.

I . Lang. S chuldere »?
Klavier

zu kaufen gesucht, sofort.
Zahle bis 1000 Mark.

Waa ener. Bleichstr. 13.

BHD MW
all . Art kauft zu hoh. Pr.
Boqel. 15 Bleichstraße 15.

Kaufe alle Sort . Möbel.
Klaviere, Schränke, Ber¬
tikos. Postk. genügt. Petri.
©ellmundstr aße 15. 1 St.

Junges Ehepaar sucht
Herrenzimmer , Eßzim.,
Schlafzimmer . Pjanino u.
Kücheueinrichtung zu k.
Offert , an Fr . Donecker.
Westendstraße  30

Schlafsofa
gut erhalten , u. Bücher¬
schrank. klein, rund . Tisch.
Tevvich sofort zu k. ges.
' Bauer . Wellritztzr. 51.

Etwas gebrauchtes

Kinhemerdzeiill
zu kaufen gesucht.

Kammeriäaer Schmitt,
Zietenrrng 12 od. Werder-

stratze 3.

GebranlUlelKsGerd
zu kaufen gesucht.
__ SShnge. Reuberg 6.

AnÄgek. ©aare kauft
Karlstraße 2. Zigarrenlad.

Fässer
auch defekte, Flaschen jed.
Art, Zeituiigen , Hefte,
Bücher. Absallpagier kauft
u. holt ab

Sauer , Möbenstraße 2.
Fernruf 5971.

Mitgl . der Reichssatzstelle.

Köchin
zu sofort oder 1. oder
15. August gesucht.

Frau Justizrat v. Eck,
Kavellenstrake 30.

ack. Kohlcnh. Friedrich,
DotzhekmerS tr . 152._

Wer liefert täglich 1 bis
2 Sack Grünfutter gegen
gute Bezahlung ? Off. m.
Preis an Mehrer,
Kratze 71,

tzem-

Perloreu
rotbraunes Portemonnaie
tJnhalt große Brillant-
Ohrringe ». Geld) von der
Adolfsallee bis Deutsche
Bank, in der Trambahn
Linie 1 von Biebrich.
Lesesaal Kurhaus und
Parkkaffee. Gegen gute
Belohn, abzugeb. Übrig,
Wielandstr . 5. Wiesbaden.

looiyitioiii!.
Sonntag , 16. d., goldene

Nadel mit Brillant ver¬
loren im Kurhaus u. von
da über Sonnenberqer
Straße . Leberbcrg dis
Richard-Wagnerstr . Abzu-
geb. Rich.-Wagnerstr . 34.

Bitte das Korbdeckchen.
das von der Frau in der
Blücherstr. aufgeb. w.. a.
Bel. abz. Winkel. Str . 5. 2.

Israelit . Kultus -Gemeinde
Shnagoge :, Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauvt-

e. F , MM,synagoge. Freitag , abends
7.30 llhr ; Sabbat
morgens 9 Uhr : nachm.
3 Uhr ; abends 10.40 Uhr.
Wochentage: mora. 7.15
llhr , abends 7.30 Uhr. W

cStMesamtMesbadeil

Heute entschlief sanft nach langem, im Felde zugezogenen Leiden
mein innigstgeliebter Mann , unser treusorgender Bater und guter Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe

Sergeant Hrrdwig Ochs
Spenglermeister.

In tiefem Schmerz:
Käthchen Ochs, geb. TremnS,
und Kinder «dele , Heinrich, Ludwig.

Wiesbaden (Grabenstr. 20), den 25. Juni 1918.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 29. d. M., nachmittags

3' /, Uhr, aus dem Südfriedhof statt.
Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Statt jeder kesonkeren Anreise!
Heute nachmittag 5' / , Uhr starb nach längerer Krankheit uner¬

wartet am Herzschlag mein lieber Mann , unser guter Bater und
Schwiegervater

Rektor o. D. Justus Sihrüewald
Veteran 1870/71

im 71. Lebensjahr . '

• Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Johanna Schellewald, geb. Gerhardt.

Wiesbaden , den 26. Juni 1918.
Rauenthaler Str . II , 2.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Samstag nachmittag
um 47t Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Kranzspenden sind nicht im Sinne des Verstorbenen. 608

Verwandte», Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung, daß unsere liebe, herzensgute, rreubesorgte und
nimmermüde Mutter, Schwiegermutter, Gwßmutter, Schwester,
Schwägerin, Taute und Kusine

tm « eite Wi
ßeb. Kretzigheimer

im nahezu 72. Lebensjahre heute sanft entschlafen ist.

Me tramOd Wmileoem.
Wiesbaden , den 26. Juni 1918.

Blücherst ratze 19.

Die Beerdigung findet am 88. Juni , nachmittags um 3 Uhr.
so« - er Leichenhalle des SLdfriedhvfes aus statt.

Mt - Israelitische Kuktus-
Gemeinde. Shnayoge : !
Friedrrchstr. 33. Freitag:
abds. 8.15 Uhr, .

KOCHKISTEN:: DÖRRAPPARATE.
Gediegene Ftasdtenu .Vbnaie

^Sduänke
tn nHtutmGiMmiiHßoIi

Scbiller | : latz 2
Gross-KUchan-
Eünriohtungen. 566

morgens 8 Uhr. Bortrag
10.15 llhr , nachmittags
4.30 Uhr, abds. 10.40 Uhr.
Wochentage: vwvg. 7 Uhr,
crbends 8.15 Uhr.

Giess, Rhcinstratze 27 (Hauptpost ) .H.

Talmud - Thora - verein
E. B., Kl. Schwalbachcr
Stratze 10. Sabbat -Ein¬
gang 9 Uhr, mora. 8.30
Ubr. Minch« 8.45 Uhr.
Ausg rng 10.40 Uhr.
Wochentags: morg. 7 Ubr,
Mincha u. Schstur 9.30
Ubr, Maaris 10.40 Uhr.

Sterbefälle.
Juli 25. : Leopoldine

Purkowitzec. ohne Beruf,
17 I . — 26.: Emilie
Lugeribsthl, ohne Berus,
69 I . — Ehefrau Karo-
line Fraund , geb Lim-
bar i. 60 I . — Rekt. ö.  D.
Justus Schellewald, 70 I.
— Marianne Nix, ohne
Beruf . 71 I . — Ehefrau
Luise Feuerlein , geb. Heil¬
hecker. M I . — Witwe
Luise Jaide , geb. Seelgen.
83 I.

I rauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

LScheHenberg’̂ oeKofbuchdruckorei
Tagblatthaus :: Fernruf «SS©/53

Kootaro ueöffnot werktlBhah van' 8 Ullr mttrfetts
- ---- ----- ---- - - - kl» 7 Uhr ahud ». :

Ijg

Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung.

Unerwartet und schmrrzerfüllt erhielten
wir die traurige Nachricht, dah mein lieber
unvergeßlicher Gatte, unser guter Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Wehrmau«

WM HI«
im blühenden Alter von 31 Jahren am
9. Juni bei den letzten schweren Kämpfen
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Im Namen der Hinterbliebenen:

Fra « Färse pan«
geb. Domas.

Wiesbaden , Zimmermannstraße 7.

Nach Gottes unerfoftchlichem Ratschluß
entschlief sanft nach 8tögiger gut verlaufener
Operation meine liebe, gute, treubesorgte
Gattin , Schwester, Schwägerin, Tante und
Großtante

Luise Fenerlei «,
geb. Heilhecker.

In tiefer Trauer : Georg Keuerlein.
Wiesbaden , den 26. Juni 1918.

Bismarckring 40.

Die Beerdigung findet Samstag , den
29. Juni , vorm. II Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes Plattcrstraße aus
nach dem Nordsriedhof statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

Die Beerdigung
der Fra « « aronin tz. 9W '
findet am Freitag , den 28. Juni , vorm.
10 vhr , von der Halle des alten Friedhofs
aus statt.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinschcideil meines
lieben Vaters, Bruders und Onkels sagen
wir allen herzlichen Dank, insbesondere
Herrn Pfarrer Schußler' für die trost¬
reichen Worte am Grabe.

Im Namen
der lrauerndcn Hinterbliebenen:

Alfred Gombert
A»u« Schenk . Bram
Katifarinn Schenk.



Sette 4. Donnerstag, 27 . Jnni 19*‘ Wissdadener Tagdlaü»

Eisenlikör .MM ".

1MW NkliMei-Lriölilil!
Bezirksvcrei» Wiesbaden. E 512

ft «Dtötnti . Maumlm
im Vereinslokal„Hotel Union", Neugasse 9.

Wartburg.
Freitag, den 28. Jnni, 8 Uhr:

iHimimmmiiiiiHiiiiiü  M Dft ^ CVt
des Hannoverschen Blinden -Männer -Ge-
sangS-Quartett , unter Mitwirkung des Violinisten

W. Mallus , Hannover.
Karten sind noch an der Kasse zu haben. »

Bis auf weiteres wieder
Sprechstunden 9—1, 3—6

Dentist Robert Biehl
Taunusstrasse 37. Fernsprecher 3306.

"N

v
s# 'cf

Apotheker Naschold ’s verstärkte.
Bade-Essenz stärktHerzu .Nerven
und ist bei Gicht u, Rheuma un¬
entbehrlich . Seit Jahren ärztlich
empfohlen und anerkannt . 399
Allein -Vertrieb für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstr 25.

Telephon 2007.

II
iiiiiiHiiiiittiumiiimiiiniHiiiniiimiiiiiiiiiiHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ist Vertraupnssaehe.
In meinem Institut wird die Gesichts¬

pflege in vernunftgemässer , gesundheit¬
licher Weise aut streng wissenschaftlicher
Methode ausgeführt.

Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Grieskernen und lästigen Pickeln.

I * . Seift <e 9 Webergasse 3,
neben Nassauer Hof.

Damen-Friseur-Etagengeschäft.

Krauter -Dörr
feine Damenmoden

jetzt
Große Burgstraße ij , I.

Anziindeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz Per Sack Mk. 2 .50

Säumlinge von Brettern ». auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 567
\ . « nil Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon Ro. 84.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

0 Federtr
und

Thermometer

Komplett

2f M

ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen
jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 190

Scliittzenliof - Apotlieke , Langgasse 11.

Einkocb- Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeicbs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

. vorrätig 456
Gelee- und Honig- Gläser

Carl Hoppe Lan9,a886 13Tel . 6221.

BIERKONIG
Wiesbaden, Dotzheimer Str.28. Tel. 302

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer — Limonaden

604

P. ürnräiimp ca- ^00  gm mit
DmI  Ul allillCj ca. i50 ,, Lagerräume,

für Engrosgeschäft , ehern. Laborat . oder sonst , ruh.
Betrieb in guter Verkehrslage iri5 Inn . d. Stadt mit
od. ohne 5-Zim.-Wohn . a. Okt . od. spät , zu verm.
Anfr . unter T. 689 an den Tagbl .-Verlag.

Romantische
Eiclitspteloper

unter gesanglicher
Mitwirkung

erster Münchener
Opernkräfte
vom 2.—5. Juli im

Thalia -Theater.

ii Itigei
Kaillionsfähig, zum1. Juli gesucht im *

Sagklalthaus, Schalterhalle rechts.

Einige gut erhaltene

Schreibmaschinen
zur Aushilfe zu kaufen gesucht. Angebote erb.

K. Müller, Bertramstr . 20. Tel. 4851.

Mim et. MI
zu kaufen gesucht sofort . Zahle bis 1000 Mk.

Bleichste . 13. Wagener.
zu kaufen gesucht . Selbiges
muss gut erhalten und mög¬
lichst nußbaum oder tief¬
schwarz sein und 1000 Mk

nicht übersteigen . Erbitte Zuschrift
Frau Kannenhersr . Walramstr. 27, Part.

Sin fianino
m sllNMl.
gut erhalten , im Auftrag zu
kaufen gesucht. Gefl. Adr. an

Schock , Bismarckring6

Mk.
452

»WM«
in allen Grützen

Gummi-Ringe Emkochkrüge
Geleegläser EinmachtSpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Metschmann ii.
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Achtung!
WMstm SAeWierel.

Manergasfe 7,  nahe dem Markt,
KSmlMl Ne Beparatuten. forme Hieltet.

Reparaturen tönne« in 2 Tagen geliefert weihen.
-mr . i . j . .  Befreiung , Urlaub, Zurückstellung
l 'f 1 111111 * Entlassung,' Beließ.. Throngesuche

l aJL  Schriftsätze an alle Behörd. m. grötzr
O ö  Erfolg d.Rechtsbüro « u»ieb,Aiesb
CT öhULllO  Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc

WzKgr- Mlek-MMle
jegl. Art, auch n. auswärts,

Anfahren von Kohle» u. Koks
übernimmt bei sof. Erledigung

Sebald Kern , WMruße 26.
Zu spr. von 7—8 Uhr abends.

?

7

Hanben-Netze,
echtes Haar

Stück 1.50. 3 Stück 4.25
91 . Ö . Grulil,
Kirckmakie 11. Tel. 2199.
Hosenträger.

Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 519
Mandelaroma,

Mms -WM
emvfiehll die
^lora - vrogvriv

Große Burast raste  5.

WelMe« «»!>
flüssige Bohncrmasse. fest.
Parkettwachs n. Stahl¬
späne verkäuflich. 573

SS. Gail Wwe..
schwalbacher Straße 2.

Telephon 84.

MkolhWkrllle
prima verz., mit emaill.

Kochzisserblatt,
starke

MMgge»
in allen Größen

wieder eingetr ., bill. zu
haben bei 606

A. Baer& Co,
Wellritzstrafte.

Telefon 400.

ITulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. Telephon 1036.

Vom 16. Juni allabendlich 8 Uhr:

Die grossen Stimmungs-Einlagen:

Otto Sorg
der bekannte und beliebte Humorist,

Lotte Römer, I Santiago Lago.
die unübertreilbare Mexikanischer Tenor

Vortrags - Künstlerin . »

und die übrigen Konzert-Solisten,
sowie die beliebten

Tulpenstiel - Konzerte!
Auftreten der Einlagen

ab 9 Ulir.

„Wasserglas"
da Helle Ware ) — und
„Garant »!". Schloßdrog.
Siebert . Marktstraße 9.

Kiw

welcher am 25. Juni , nachmittags6 Uhr, in der
Langgasse die Dame vor den Insulten eines Mannes
schützte, wird um Angabe seiner Adresse als Zeuge
gebeten. Adresse zu erfragen im Tagbl.-Berlag. Zp

ütlg jkdtt Art
werden während d. stillen
Zeit preiswert umgearb.
repariert und gefüttert.
Kürschu. H. Stern Wwe..
Michelsberg 28, Mtb . 1.
dlß . Auch werden ge¬

brauchte P elze angekauft.
Schnellfohlerei

Hoifmann.
23 Schwalbacher Str . 23.
Gummisohlen . Lederabi.
steva rat . sofort und billig.
Schuetlfohlerei

Reimann.
23 Schwalbacher Str . 23.
Gummiiohl ., Lcderabiätze.
Rena rature « sofort billia.

Haudkarrcu
zu verm. u. ru verkaufen,
llkepar. w. schnell u. billig
ausgef . Leiterwagen stets
vorrätig . Kettcnbach-Chriit
BLuperstraße 17. Werkst.

der stürzende
lau!

IW** Gegenwärtig der
populärste Mann am Variete
fSF*  Man spricht von ihm!
$^ T* Man amüsiert sich

köstlich!
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